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Beifoll für Klsus Stern

Reges Zuschouerinleresse bestimmte die konstituie-
rende Sitzung der Neuwitlenbeker Gemeindevertre-
tung. Aber schon noch einer holben Stunde wor
olles vorbei. Die Froktionen hotten sich weilestge-

hend vorob verstöndigt.
Offen wor ollerdings die Bürgermeistenarohl. Die

CDU wollte die Wiederurohl des Amtsinhobers, die
SPD trot mil Giselo Motle on. Die Wöhlergemein-
schoft prösentierte keinen eigenen Kondidoten,
sondern unlerslülzte die Wohl Corslensens.
An sich wöre domit olles klor gewesen. Nur, die
Froklionen von CDU und WG "brochten nicht olle
Monn on Bord"; zwei Gemeindevertreter fehlten. So

mußle Klous Slein, der die Bürgermeistenvohl leifete,
zu drei Wohlgöngen oufrufen. Dreimol loutete dos

Abstimmungsergebnis 5 : 4. Erst im dritten Wohl-
gong genügte diese einfoche Mehrheit; in den er-
sten beiden Wohlgöngen wören 6 Stimmen erfor'
derlich gewesen (öhnlich wie vor kurzem bei der
Wohl des Bundesprösidenten).
Klous Stein wor sichtlich geschofft von dieser Proze-

dur. Er erntete donn den größten Beifoll, ols er bei
der Wohl des stellverlrelenden Bürgermeisters für

die SPD Bernd Brondenburg benonnte und ersl
nochdem er geknufft worden wor - korrigierend den
Vorschlog Giselo Motte einbrochle. Sie wie ouch
Wlhelm Rodbruch ols 2. Stellvertreter wurden ein-
stimmig gewöhlt.
Nur bei einem Togesordnungspunkt kom es noch zu

einer Kompfobstimmung, die donn die kleine Kooli-
tion ienseils der SPD verdeutlichte. Die beiden Kon-
didolen von CDU und WG ols Vertreler für den
Wosserbeschoffungsverbond wurden mit der
"Bürgermeislermehrheit' gewöhlt. Nur wer sich die
Besetzungsliste der Ausschüsse genouer onsoh,
konnle feststellen, doß mil Hilfe der CDU ouch Ver-

treler der WG Ausschußsitze erhielten, die eigentlich
der CDU zustünden.

ln dieser Ausgobe:

20 Johrc Kindcrgortcn
Ausrchußbcscfzur,g
Bstrsutc Grundschulc

s.7
s.2
s.4
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Die Besefzung der Ausschüsse
Alle Ausschüsse wurden von der Gemeindevertre-
tung einstimmig besetzt. Auch die Wohl der Vorsit-
zenden dieser Ausschüsse erfolgte einvernehmlich;
oufföllig isl dobei, doß in keinem der Ausschüsse
d.er bisherige Vorsitzende bestötigt wurde.
Dem Finonzousschuß gehören on:
Dr. Jürgen Michoel Köhler (GV, Vors.)
Wolf-Rüdiger Penner (wB)

Georg Cossel (GV)
Jürgen Kleinschmidt (wB)

Dr Christion Wolff (GV)
Dem Bquousschuß gehörl ols einzigem Ausschuß
nur ein wöhlborer Bürger (wB) on:
Giselo Motte (GV, Vors.)
Klous Stein (GV)
Dr. Jürgen Michoel Köhler (GV, s,tellv. Vors.)
Gerd Hommerich (wB)
Wilhelm Rodbruch (GV)
Völlig neu besetzl wurde der Schul- und Sportous-
schuß mit:
Dr Christion Wolff (GV, Vors.)
Sqbine Kinzer (wB)

Georg Cossel (GV)

Coren Dircks (GV, stellv. Vors.)
Moren Becker (wB)
Wöhrend dieser Ausschuß noch mehrheitlich mit
weiblichen Mitgliedern besetzt ist, besteht der
Wegeousschuß ous einer reinen "Mönnerriege":
Wilhelm Rodbruch (GV, Vors.)
Klous Stein (GV)
Ulrich Zeltner (wB)

Henrik Buchenou (GV)
Korl-Heinz Kolzur (wB)

Demgegenüber hot der Soziolousschuß nur einen
"Quotenmonn":
Coren Dircks (GV, Vors.)
lnge Rodbruch (wB, stellv. Vors.)
Giselo Routenberg (GV)
Renote Cossel (wB)

Bernd Brondenburg (GV)
lm Umwshqusschuß bilden die Worleberger eine
heimliche Mehrheit:
Bernd Brondenburg (GV, Vors.)
Wilfried Johsl (wB)

Henrik Buchenou (GV, stellv. Vors.)
Annette Jöhnk (wB)

Giselo Routenberg (GV)
Der WohlprLilungsousschuß hot in seiner einen Sil-
zung oller Voroussicht noch bereils seine gesomte
Arbeit für diese Legisloturperiode geleistet:

Dr. Jürgen Michoel Köhler (GV, Vors.)
Bernd Brondenburg (GV, stellv. Vors,)
Giselo Routenberg (GVJ

Auch die Neuwittenbeker Mitglieder im überörtli-
chen Ausschuß fur dic gemeinsome Londschqfts-
plonung wurden einvernehmlich bestimml. :

Hons Corstensen
Giselo Routenberg
Annette Jöhnk
Ulrich Zeltner
Nur bei der Wohl der beiden Neuwittenbeker Vertre-
ter im Veöqndsousschuß des Wosseöeschof-
fungsveöondes Dönischer Wohld wcrren Mehr-
heilsenlscheidungen gefrogt. Jeweils mil der Mehr-
heil von CDU und WGdGN wurden gewöhlt:
Gerd Hommerich
Woher Klement

ftfochen lIe
mit bei uruL SPD

8 gibt guE GräNe, iefu, Mitgfied ln
SfuOrtsvcnin Neuwittenbek ru Yeden

Kritik überwog
Mit dem Londschoftsplun befoßte sich der Umwelt-
oussch,;ß schwerpunktmößig in seiner konstituie-
renden Sitzung Mitte Juni. Gleich vier Verlreter wo-
ren für dos Büro des LondschoflsorchiteHen er-
schienen. Grundloge der Erörlerungen und teils
hefligen Diskussionen woren die erslen schriftlicl''
Ausorbeitungen dieses Büros. Durch rund 250 TeXa

seilen hotlen sich die Ausschußmitglieder vorberei-
tend durchorbeilen müssen.
Zumindest Fleiß bestötigte Umweltousschußvorsit-
zender Brondenburg den Verfossern; mit dem lnholt
mochte sich der Ausschuß noch nicht rechl on-
freunden (onders ols Schinkels Umweltousschuß
zwei Wochen zuvor). Es krislollisierte sich herous,
doß ein Durchsprechen oller Fehler und zweifelhof-
ten Werlungen zu longwierig sein würde. Desholb
verstöndigle sich der Ausschuß dorouf, doß die
Milglieder Korreklurlisten erstellen und dem Lond-
schoftsploner zuleiten.
Der Umwellousschuß will vor der Sommerpouse zu

diesem Themo nochmols zusommenkommen.
Zudem wünscht der Umweltousschuß, doß der ge-
meinsome Ausschuß (mit Schinkel und fütendorf)
einberufen wird.

ND6, 81,: Ausgäbe,:- §eite: 2



Nur die SPD ist für die Erholtung
des Kirchenrsums in der Schule
Schon jn der Bouousschußsitzung om .l5.3.94,

noch unter der Leitung von Dr. Jürgen Michoei
Köhler, woren Außerungen wie "Abschoffung der
3. Kindergorlengruppe" und ''Umwidmung des Kir-
chenroums in einen Schulroum" gefollen. Do die
Sitzung kurz vor der Kommunolwohl slottfond,
wurde kein Beschluß gefoßt.
Am I 7. Moi .i994 trot der neugewöhlte Bouous-
schuß unter der Leitung von Giselo Motte zusom-
men, um erneul über den wichtigen Punkt "Roumnol
in der Grundschule" zu beroten und zu beschließen.
Erstount wor ich über den Antrog der Wöhlerge-
meinschoft, diesen Punkt nicht zu beichließen, son-
dern nur zu berolen.
Auf Antrog der SPD woren olle Personen eingeloden
worden, die die Röume im Schulbereich nutzen: Für
die Schule Herr Siemen, für den Kindergorten Frou
Henotsch und für dos DRK Frou Rodbruch; ein Ver-
treler der Kirchengemeinde fehlte entschuldigl.
ln den gewünschlen offenen Vortrögen oller Gelo-
denen kom unmißverslöndlich zum Ausdruck, doß
die bestehenden Röumlichkeiten in der Schule bei
der erwiesenermoßen steigenden Kinderzohl in der
Gemeinde nicht mehr ousreichen. Es kom weiterhin
deutlich zum Ausdruck, doß der Kirchenroum sehr
stork von der Schule - hierdurch ist die Roumnot
iedoch keineswegs behoben - , dem Kindergorlen,
dem DRK und ouch weiteren dörflichen Vereinigun-
gen wie Müfterkreis usw. genutzt und benötigt wird.
Zusötzlich wurde zwischen Kindergorten und DRK

-_l 
eine Einigung über die Mitbenutzung der Küche im
Kirchenroum durch den Kindergorten eaielt. Auf
meine Froge bestOtigte Bürgermeister Corstensen,
doß die Kirchengemeinde selbstverstöndlich mit
dieser Mitbenutzung einverstonden ist.
lch wor im Glouben, doß domit dos Themo
"Erhollung des Kirchenroumes in der ielzigen Form"
obgeschlossen sei, und der Bouousschuß sich nun-
mehr dem wichtigen Themo "Roumnot in der
Grundschule" zuwenden könne. Aber weit gefehlt!
Von der CDU kom der Anlrog, nochmols zu bero-
ten, ob der Kirchenroum nicht doch in ein Klossen-
zimmer umgewondelt werden könne.
Um nicht noch einmol in die schon obgeschlossene
Berolung einzusteigen, hobe ich doroufhin den An-
lrog gestellt: "Der Kirchenroum soll in der ietzigen
Form unter Milbenutzung der Schule, des Kindergor-
tens, des DRK, des Mütterkreises usw. bestehen blei-
ben." Frou Motle und ich slimmlen für diesen An-

trog, es gob keine Gegenstimmen, CDU und Weh-
lergemeinschoft enthielten sich der Slimme.
Zumindesi der Bouousschuß hot olso mit den Stim-
men der SPD dofur gesorgl, doß der Kirchenroum in
Neuwiitenbek bestehen bleibt. Dos Abstimmungser-
gebnis ist frir mich zwor erfreulich, mocht mich ie-
doch nochdenklich. lch hoffe, doß sich die Ge-
meindevertretung bezüglich der Roumnot in der
Schule und im Kindergorten schnellstens Gedonken
mocht.

Klous Siein

Null und nichtig
Die "§§ 3 und 8 Abs. I letzter Sotz der Beilrogs- und
Gebührensotzung zur Abwossersolzung der Ge-
meinde Neuwitlenbek vom 

.l8. 
Juli 

.l990 
werden für

nichtig erklörl." So urleille dos Oberverwoitungsge-
richt Sch leswig i üngst.
Domit hot dos Gericht Giselo Motle in dem gegen
die Gemeinde Neuwittenbek geführten Normenkon-
trollverfohren vollen Umfongs rechl gegeben.
Pikonlerweise ist Giselo Motte inzwischen stellverlre-
tende Bürgermeisterin der Gemeinde Neuwittenbek.
Die Kernvorschriften der Beilrogssotzung sind olso
hinföllig. Weilere Possogen der Sotzung seien, so
soll der Senotsvorsitzende in der mündlichen Ver-
hondl ung erklö* hoben, zumi ndes'f zwei fel hoft.
"Dos Urteil ist", erklörle Frohionssprecher Bronden-
burg, 'Von der SPD so erworlel worden. Für uns wor
nicht nochvollziehbor, wie ein Großteil der Ge-
meindeverlreter derort selbslsicher onderer Auffos-
sung sein konnte."
Domit ist die Gemeinde Neuwittenbek einmol mehr
in einem Rechtsstreit unterlegen. Erinnert sei on dos
Verfohren wegen der Tennisonloge Altwittenbek. Die
Gemeinde soll deaeit on einem weiteren Gerichts-
verfohren beteiligt sein; Hoffentlich gibt es do nicht
wieder "eins ouf die Nose".
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Illss wird crus der Belreulen
Grundschule ?

ln der letzten Ausgobe des Dorf-Geflüsters {2/94)
berichtete ich über den Versuch, in Neuwittenbek
eine betreuie Grundschule einzurichten.
Am 9.5.94 hot endlich ein lnfo-Gespröch mil der
AfA (Arbeil für Alle) und dem Arbeitsomt Kiel, sowie
mit ollen Antrogstellern zur Einrichtung einer betreu-
ten Grundschule flröger ous dem gesomten Um-
kreis Kiel) stottgefunden. Dos ernüchternde Ergeb-
nis: Slott 

-l00 
% Förderung gibt es nur noch 5a o/o,

für finonziell Schwoche moximol 75 %.

lch, sowie der Schulousschuß, wir hoben olle Mög-
lichkeiten durchgerechnet und sind zu dem Schluß
gelongl, wir können nichl eine, belreute Grund-
schule mit Elternbeitrögen einrichten, die monotlich
bei DM 200,- (oder sogor mehr) liegen, und noch
zwei Johren sogen: "Dos wor's!", weil die Gemeinde
noch Wegfoll der Förderung vom Arbeitsomt die
Personolkosten von co. 7 6 000 DM nicht uberneh-
men konn (dos sind die Bestrebungen von AfA und
Arbeilsomt Kiel on dieser Fördermoßnohme)
geschweige denn eine kleine Gruppe von inleres-
sierlen Eltern.
Also gibt es nur eine Lösung:
Eltern, die eine betreute Grundschule in Neuwitten-
bek wollen und benöligen (weil beruf*atig), sowie
interessierle Bürger, gründen olsbold einen Eltern-
verein, sind somit Tröger und können donn selber
- ouf 560 DM-Bosis oder onderen Honororvorslel-

lungen - eine Betreuungskroft einstellen (2.8. Mütter,
die sich etwos dozuverdienen wollen, oder ouch
orbeilslose Frouen ous unserer Gemeinde). An vie-
len Schulen im Kreis Rendsburg-Eckernförde wird
ouf dieser Bosis georbeitet.
Die Gemeinde Neuwittenbek hot signolisied: wenn
ein Förder-/Elternverein gegründel ist, werden sich
ouch Wege finden, eine possende Röumlichkeit zur
Verfügung zu stellen, und ouch ein kleiner Sochmit-
telzuschuß wurde in Aussicht gestellt.
Mein Vorschlog on olle interessierlen Eltern:
Am Donnersfog, den 30. Juni 1994, lode ich zu
20.00 Uhr in die Gostwirtschoft "Zur Linde" ein. Dort
besteht die Möglichkeit, sich ouszutouschen und
evenluell schon om selben Abend einen Ellernverein
zu gründen.
lch bin der Meinung, ich muß mein Wissen um die
Einrichtung einer "Betreuten Grundschule" weiterg-
ben und den belroffenen Ehern Hilfestellung leislen,
um einen Elternverein zu gründen.

Ellern, die diesen Termin nichl wohrnehmen kön-
nen, ober doron inleressierl sind, Mitglied in diesem
Förderverein zu werden, können sich bei mir tele-
fonisch (O 43 46 / 1 333) i nformieren.
Frouen oder Mütter, die lnferesse hötlen, einen
Belreuungsiob in der betreuten Grundschule - wenn
sie denn eingerichtet ist - zu übernehmen, können
mir ihr lnteresse ebenfolls telefonisch signolisieren,
und ich werde es donn on den Verein weiferleilen,
wenn er gegründet wird.

Sobine Kinzer

Gardlnen-Atsller + Polrtetpl

Jutta Mannschke
RrmlEttrttr{ellu5 - mltsl.d dr hnung

Knooper Weg 109 / Eingaq Jahnüaßc
24116 Klcl Tel: (04 31) 55 34 35

Anfsrügung yon Fengterdekoratlonen

und fachgsrcchte Montage:

Große Auswahl an Dekostofren und Stores

Lieferung und Montage von Sonnenscttutz:
Rollos, Jalousetten, Vertikalanlag€n

Aufaröettung und Neurnfertlgung

von PoEtcrmöbeln:

Moderne und klassische MÖb€lstoffe

Restaunaüon von antiken PolstermÖbeln

Polsterung auf Wunscft ohne Kunststoffe
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'Vorbild" des Dorfrroppens ei-
hölt neues Aussehen

Bereits im Jonuor 
,l993 wurde dos denkmolge-

schützte Reetdochhous der Fomilie Morschke
(ehemols Heinrich Grotkopp) im Herzen von Neu-
witlenbek, dessen Giebel ouch gemeindlichen
Woppen zu sehen ist, durch einen storken Orkon
schwer om Doch beschödigt.Der gewoltige Slurm
riß ein großes Loch in den Dochsluhl des olten Hou-
ses. Dieses wurde domols notdürftig von einem
Dochdecker 'Verorztet", dqmit nicht noch mehr
Schoden durch Mllerungseinflusse ongerichtet wer-
den konnte.
Seit nunmehr einigen Wochen, wird dos Doch
rundum erneueri und ein neues Reetdoch wird in
noher Zukunft dos Woppensymbol wieder im vollen
Glonze erscheinen lossen und zu einem der on-
sehnlichsten ölteren Häuser in der Gemeinde
Neuwittenbek werden lossen.

Gildefesl der Neuwitlenbeker
Knochenbruchgilde Yon 1763
Pelrus wor der Neuwittenbeker Knochenbruchgilde
ouch im 23.l. Johr ihres Bestehens wohl gesonnen.

Bei herrlichem Sommerwetter konnten die Kinder-
spiele und die Wettbewerbe der Enarochsenen

durchgeführt werden. Kein Wunder, doß Gildevor-
sitzender Hermonn Pries mit der Beteiligung zufrie-

Jf den wor.
Den. 1. Preis beim Luftgewehrschießen konnle Hons

Corstensen erringen, beim Fischwerfen holte Dieter
Seeger - wie schon so oft - den Houptgewinn, und

beim Knobeln hotte Elli Jensen dos meisle Glück.
Höhepunkt des Gildefestes in der "Linde" wor notÜr-
lich die Proklomotion des diesiöhrigen Gildekönigs.
Den besten Königsschuß des Toges hotte Otto
Molmström obgegeben, gonz knopp vor Rolf Krob-
benhOft und dem Gettorfer Corsten Prien, und ols

Gildekönigin steht ihm Christel Schenlek, die

"Li ndenwirti n", zur Seite.

Der einzige Wermulstropfen im diesiöhrigen Gilde-
fest wor, doß die Gildebrüder und -schweslern beim
obendlichen Festboll in kleinem Kreis feiern mußlen,
gonze 1 1 Poore woren gekommen. Trolzdem hot
dies der guten Loune keinen Abbruch gefon, und
über zuwenig Plotz ouf der Tonzflöche konnte sich

keiner beklogen.

$,.
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Personqlien
Anfong Mörz verstorb 8Siöhrig Erwin Korolschok
ous Londwehr: er wor der letzte Vorsitzende des vor
70 Johren gegründelen und kurz noch dem Krieg
oufgelösten Turn- und Sportvereins Londwehr.

Auf der johreshouptversommlung 1994 des SPD-
Orlsvereins Neuwittenbek wurden Renole Cossel
(Vorsitzende), Wolf-Rüdiger Penner (stellv. Vor-
sitzender) und Sobine Kinzer (Schriftführerin) in
ihren Amtern bestötigtl neu in den Vorstond kom
Jochen Hobeck ols Kossenwort. Für Z5iöhrige Mil-
gliedschoft in der SPD sind Jürgen Slrqck und
Bemd Brondenburg mit der silbernen Nodel ousge-
zeichnel worden.

Aus der Hond der Kultusministerin Morionne lldick
erhielt Ksrl Fettweiß ous Neuwittenbek dos vom
Bundesprösidenten verliehene Bundesverdiensl-
kreuz. Geehrt wurde der 60iöhrige K. Fethlreiß für
sein künstlerisches Schoffen und sein berufsgöndi-
sches Mrken im BBK. ln der kleinen Feierstunde
überbrochte Bernd Brondenburg die Glüclorünsche
der Gemeinde Neuwittenbek.

Köthe Schdder wurde ols stellv. Vorsilzende des
über 

,l70 
Mitglieder slorken DRK-Ortsvereins Neu-

wittenbek wiedergewöhlt. Neu im Amt ist Pctrq
Lubohn ols Sch ri ftfüh rerin.

Ein Großteil der knopp 30 km longen Strecke des
erstmols im Frühiohr ousgetrogenen
"Hochbrückenloufs" fUhae durch Neuwittenbeker

Gemeindegebiet (mit der Wendemorke on der
Föhre Londwehr). Ein gules Troining {ür Günter
Stochel (LG Albotros, Kiel) ols Orgonisotor - steht
doch fOr ihn die in Neuwittenbek ousgetrogene
Deutsche Meisterschoft im .I00 

km-Louf im Herbst
on.

Die Johresversommlung der über l50iöhrigen
Getlorfer Liederlqfel bestötigte Ende Mörz den
Neuwittenbeker Heinrich Ehlertsen ols Kossenwod.

Dos im Johre 1970 gegründete Ami Dönischer
Wohld hot seit dem 16. Moi 1994 mit Hons Cor-
stensen erslmols einen Neuwittenbeker ols Amis-
vorsleher.

Ende Moi wurde Bruno Jöhnk, Neuwittenbek, äs
Amtswehrführer des Amles Dönischer Wohld besrA-
tigt; er gehl domit in seine dritte Wohlperiode.

Auf dem Verbond§og des Kreissportverbondes
Rendsburg-Eckernförde wurde der longiöhrige Kos-
senworl des TSV Neuwittenbek , Hcinrich Hinrichs,
mil der Ehrennodel des Kreissportverbondes ousge-
zeichnet.

BM Corslcnsen mochle den Vorschlog, die diesiöh-
rige Seniorenfohrt in dos Museumsdorf Unewott bei
Longbollig führen zu lossen. Dem folgle der Soziol-
ousschuß und legte ols Termin den 7. Juli fest.

Gettorf . Rut (0 43 46) 73 03 . Ravensberg 22

HA}IS.H. WE }I Z E L
Dachdeckermeister

Ausführung alter Dachdeckerarbeiten
Klempnerarbeiten
Fassadenbekleidung
Flachdachbau
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Der Kindergorlen feiert sein
20iühriges Bestehen
Am 9. April 1994 bestond unser Kindergorten ge'
nou 20 Johre. Allerdings wurde er domols ols Kin'
derstube von der Gemeinde eingerichtet. Houptini-
tiotor der Kinderslube wor der longiöhrige SPD-

Gemeindeverlreter Herberl Motte. Der Roum, der
seinerzeit von Emil Sögord hergerichtet wurde, wird
noch heute von der "Möusegruppe" des Kindergor'
ten genutzl. Finonziert wurde die Kinderstube schon

domols durch Elternbeitröge und gemeindliche
Zuschüsse.v Frouen der "Ersten Stundeo woren seinerzeit Börbel
Thoms und Frou Schiedler, geb. Roth. Donoch
wurde Frou Schiedler von Frou Köpke und diese
spöler von Frou Johnke ols Leiterin obgelöst. Frou

Henolsch leitet seil 1986 den heutigen Kindergorten
(1979 wurde ous der Kinderstube der Kindergorlen).
Zusommen rnit Frou Henotsch betreuen heute Frou
Thoms, Frou Schiller und Frou Lindemonn co. 60
Kinder in drei Gruppen: neben der bereits ervöhn'
len. "Möusegruppe" gibt es noch die "Börengruppen
und die "Kofzengruppe".
lm Zuge des Neubous der Mehrzweckholle wurde
ein 2. Roum von der Gemeinde eingerichtet, und
mit lnitiolive der Eltern wurde I991 der Roum für
die 3. Kindergorlengruppe reolisierl.
Mit einem Kinderfest om l. Juli ]994 wird dos
20iöhrige Bestehen des Kindergorten gefeiert. Gern
gesehen sind nicht nur die letzigen sondern ouch

"No, wer erkennl sich unter den Gesichtem der
Kinder ous der Anfongszeit der Kinderslube
wicder ?"

die ehemoligen Kindergortenkinder und deren El-
tern, sowie weitere Göste. Wos donn gebolen wird,
wollte mon uns ober nicht verroten, um die Überro-
sch ung nichl voruregzuneh men.
Zum Abschluß möchten wir uns bei dem Kindergor-
tenteom fur die liebevolle Betreuung und die gelei-
s-tete Arbeit mit den Kindern bedonken. Wr meinen,
doß dos Engogement der Mitorbeiterinnen die Er-
worlungen der Eltern in vielen Dingen überlrifft.
Also: Grund zum Feiern gibt es genug!

Für jeden
Steppke einen

Kindergartenplatz
Neuwittenbek (rir) Neuwit-

tenbek hat genügend Kinder-
gartenplätze: Alle Kinder, die
auf der Warteliste stehen, kön-
nen aufgenommen werden,
stellte der neue Sozialaus-
schuß Neuwi

Dicsc Nochricht wqr dcn Kielcr Nochrichten eine
Übcrschrift wcrt:
Dos ist io ouch einc tollc Lcistupg im Verglcich zu

ondcrsn Kommuncn I
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Neuwiltenbek wird grüner
Fost IOO Neuwittenbeker weniger beteiligten sich on

der Europowohl om 
.l2. 

Juni 1994; diesmol woren

es 503, vor 5 Johren noch 599.
Obwohl die Wöhler ous einem breit geföcherJen

Angebot wöhlen konnien - 24 Listen stonden zur
Verfugung - konzentrierlen sie sich ouf wenige Por'
teien. ln der Velzohl kleiner und neuer Gruppen
erzielte ollein die Liste l3 "Bund freier Bürge/' ein

erwöhnenswerles Ergebnis (14 Stimmen); mehr im-
merhin ols die Reps (l I Stimmen). ln die Gruppe
der Kleinen ist ouch die FDP einzuordnen mit
2l Stimmen (40 in 1989), olso deutlich unler der
5%-Morke.
Nur CDU, SPD und Bündnis 9olDlE GRÜNEN hot-
ten keine Schwierigkeiten mil der S9lo-Klousel (noch

nicht). Wohlsieger in Neuwittenbek sind die GrÜnen;
sowohl prozentuol, ols ouch in obsolulen Zohlen

Wochen isl erkennbor. Die CDU errong ielzi 207
Slimmen {244 in 1989), die SPD 16,l (237 in
'1989). Zumindest hot die CDU domit ihr Prozenler-
gebnis von vor 5 Johren holten können.
Zwischen den beiden Stimmbezirken in der Ge-
meinde ist ollerdings ein deullicher Unlerschied
erkennbor. lm Stimmbezirk Neuwittenbek wurde

''troditionell" gewöhlt. Von den insgesomt 291 ob-
gegebenen Stimmen entfielen ouf die CDU I 22, die
SPD 108 und die Grünen 29.|m Stimmbezirk Altwit-
tenbekAVorleberg wvrden 212 Stimmzei.tel obge-
geben (5 ungr;ltig). Dovon entfielen 85 ouf die
CDU,53 ouf die SPD und 36 ouf die Grünen; hier
hotten die Grünen olso fosi schon die Hölfte der
CDU-Stimmen erreichen können.

dL? ft24t ,r
Durch die Europowohl wurde dieser Spruch leider
einmol mehr beslätigt.

Pferdem ist grotis obzugeben
Tel.: (043 4611 6198 (Stöben)

@9rnhercZltu,

Houpt$roßc 42
2l2ll Ncuwiltcnbclt
Telefon U31ö/8876

Kfz-Rcp. - ollo Fobrilotc
Alr uad Vcrloul
rowil gcbr. Kfr.Tcib
Abrdrhppd. Tog u. Noöt
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konnten sie zulegen: Vor 5
47 Stimmen, diesmol 65.
Der Abstond zwischen den bäiäen großen Volkspor-
teien hot sich gegenüber/fiAe vergrößer1; eine
gewisse Porollele zur Korfi#runolwohl vor einigen
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Thomos Ullegner
1994

Tischtennis-
Meister

Bei der diesiöhrigen troditionellen Vereinsmeister-
schoft der Tlschtennisobteilung des TSV Neuwitten-
bek e.V. konnten ore Orgonisotoren wieder eine
große Resononz verzeichnen. Etwo zwonzig Freun-
dinnen und Freunde des kleinen Celluloidbolles
nutzten om Korfreitog die Chonce zum foiren
Kompf um Meisierehren und goben sich om frühen
Vormittog in der örtlichen Mehrzweckholle ein
Srelldichein
Zunöchst stonden die Ausscheidungsspiele um den
begehrten Einzel-Meisterlitel ouf dem progromm der
Aheure. Es wurde in mehreren Gruppen gespielt, in
denen sich die ieweils beiden besten Crocks fgr die
nöchste Runde quolifizierlen. ln den folgenden
Molchen zeigten sich Andreos und Gerd Krouse,
Rüdiger Wurr und fhomos Wegner in guler Form.
Letzlendlich schofflen Andreos Krouse und der Kie-
ler fhomos Wegner den Sprung in dos Finole. ln
sehr hort umkömpften und somit sponnenden drei
Sötzen gelong es Wegner, Krouse im entscheiden-
den Gewinnsolz mit 21:19 niederzuringen und sich
den Meistertitel zu sichern. Den drifien plotz erron-
gen der Neuwitlenbeker Gerd Krouse und der in
Kiel wohnhofte Rüdiger Wurr.
Bei den onschließenden Doppel-Meisferschoften
belegten Gerd Krouse, Jens Pelersen sowie Lulz
Socht mil seinem Mitspieler Rüdiger Wurr die ersten
beiden Plörze, nochdem dos Endspiel bcim Stond
von I : I noch Sötzen frühzeitig von Rüdiger Wurr
obgebrochen werden mußte.

Neuwiltenbeker TT-Herren ouf-
gestiegen
Noch einer longen und horl umkömpflen Soison
1993/94 konnlen sich die Herren der erslen Monn-
schofl der Tlschtennisobleilung des TSV Neuwitten-
bek e.V., die unter der Leistung des Altwittenbekcrs
Alfred Jensen stehl, über den wohlverdienlen Auf-
stieg in die Kreisligo des Kreises Rendsburg-Eckem-
förde freuen. ln der Endphose der Soison dominier-
ten die Monnen um Jensen ihre Mitkonkurrenlen
und sicherten sich so den Meistertitel. Freudeslroh-
lend nohm die |vlonnschofl die Urkundc vom Kreis-
sportwort Horst Eick§edt entgegen.
Erfreulich ist es sicherlich ouch, doß olle Spieler
ouch in der kommenden Spielserie wieder mil von
der Portie sind und weiterhin den örtlichen Sport-

verein reprösentieren werden. Auch der Fortbestond
der restlichen drei Herrenmonnschoften scheint
gesichert zu sein. Dennoch freut sich die Abteiiung
über Neuzugönge, domit die dünne personoldecke
der vierlen Herrenmonnschoft gestörh wird.

I OO km-L«ruf 1994
Schon von weilem gut sichtbor, zierl dos om Chor-
lottenhof plozierte Werbeschild für den diesiöhrigen'100-Kilometer-Louf, 

der erstmols in der Form einer
Deulschen Meislerschofl in unserer Gemeinde ver-
onstollet wird, den Stroßenrond. Jeder ous Richtung
Altwittenbek kommende Verkehrsteilnehmer, sei es
Fußgönger, Rodfohrer oder ouch Kroftfohrer wird
ouf dos Großereignis, welches om 24. September
1994 vor der ödlichen Gostwirlschoft "Zur Linde,'
slorlel, oufmerksom gemocht.
Sehr zur Freude des l. Vorsitzenden der LG Albo-
tros, Günter Slochel, sowie des TSV Neuwittenbek,
erklörten sich die Gettorferin Brunhilde Schimmel-
pfennig, die die Schrift entwickelte, und Andrd Pe-
terßon ous Neuwitlenbek, der dos Schild onfertigte,
bereit, diese Werbeflöche zu spenden.

' , Si$'$ry rx: ,'.',,,,
r.,$#us,6#ls#*r4'

S. $q** ,,i ha ,'i$Pt,,:lüS krn
* Ex, X*.,, 

,, 
{§SS i:,, .;,, ; , ,

iind 4. !r*stn. fr# km * Lel*f
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Rechenkünste
lhr 75jöhriges Beslehen feierle Mitte Moi die Roilfei-
senbonk Dönischer Wohld. Beim Gründungsdotum
sfelllen die Genossen ouf dos Entstehen einer der l3
Vorlöufer dieser Genossenschoftsbonk ob, nömlich
der Spor- und Dorlehenskosse Revensdorf im Moi
19.l9. Der frisch gekürte Bürgermeister Lindous (zu

dem Revensdorf gehört), Michoel König, ist zugleich
Aufsichtsrolsvorsitzender der Bonk.
Dos poßte gut, zu gutl Denn es scheint der Historie
etwos nochgeholfen worden zu sein. Neuwittenbeks
Kosse iedenfolls isl noch etwos öller. Bereits om
1 4. April l9 l2 wurde die Spor- und Dorlehenskosse
Neuwitlenbek e.G.m.b.H. gegründet mit Hufner
Wilhelm Rodbruch ols Direktor und "Hofpöchter
Fr. Köhler Longenhorst ols Prösidenl" des Aufsichts-
roies.

Rekordbeteiligung beim l2ten
Fußboll-Dor{turnier
Am .l2. 

Dorflurnier der Fußboller des TSV Neuwit-
fenbek nohmen l6 Herren- und 8 Domen- und Ju-
gendmonnschoflen teil. Dos ist eine erhebliche Slei-
gerung gegenüber 

.l993 (15) und übertrumpft so-
gor den bisherigen Rekord von 1985 (22 Monn-
schoften). Die weitesle Anreise hotte die Monnschoft
"Pommerntrons" ous Strolsund, mit "Jock Doniels"
nohm sogor eine rein kubonische Monnschoft leil.
Die lüngsten Teilnehmer stonden in der Buchenhof-

Monnschoft(S-8 Johre) und in der E-Jugend der
Hondboller(8-9 Johre). lm Endspiel der Domen-
und jugendstoffel besiegte "Hühnerstoll-Porty', die

, Monnschoft "Hühnerstoll-Küken" mit 1:0; den 3.
Plotz belegten die "Hühnerstoll-Porty-Frouen".
Die Herren spielten in 4 Gruppen ö 4 Monnschof-
ten. Die ieweiligen Gruppensieger bestritten dos
Holbfinole. Hier siegten die "Geno-Bonker,' mit l:0
gegen die "Londesregierung" und die "Ottendorfe/,
mit 2:0 gegen die "Hühnersioll-Herren". lm Endspiel
gewonnen die "Geno-Bonker'' 2:1 gegen die "Otten-
dorfer'' und konnten dofür den Wonderpokol der
Fußbollsporle in Empfong nehmen. Den 3. Plotz
gewonn die "Londesregierung" durch ein I :0 gegen
den "Hühnersloll".
Wegen des 40iöhrigen Jubilöums des TSV konnte
iede Monnschoft mit einem Pokol oder Wondteller
geehrt werden, oußerdem gob es fOr die Herrens*-
fel eine'Flosche Seh pro Monnschoft und für ieden
der Jugendlichen eine Tüte mit Süßigkeiten.
Großen Applous der co. 250 Teilnehmer und Zu-
schouer erhiell die Aerobic-Gruppe der Turnsporte
für eine 15minütige Dorbietung ihres Könnens.
Besonders stolz ist Sporlenleiter Korsten Breier ouf
den öußerst foiren und verletzungsfreien Ablouf des
Turniers und ouf dos Lob mehrerer Monnschoflen
fUr die perfekle Orgonisotion und schnelle Ergeb-
nisouswertung donk Sven Schmidlkes Computer.
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Die Redoktion des Neuwittenbeker Dorf-Gefl üster

wünscht ollen Mitbürgern einen gleichermoßen

erlebnisreichen und erholsomen Urloub.

Denen, die hier bleiben wollen,
sonn iges Wetter gewünscht.

Denen, die - vielleicht oufgrund unverschuldeter
Arbeitstosigkeit - hier bleiben mÜssen, wÜnschen

wir recht bold wieder eine douerhofte berufliche

"Gutwefterloge".
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lnformallonen zum
Fahrplan

I Nur ln der Schulseil

E Nur ln der Ferlenzeil

E t{icht!m 24. und 31.12.

m 0ber N.uwltlenbek
(t4:10 Uhr)

ffi 0bcrGro0Könlgslördr
( t4:20 Uhr ), Schlnlcl
( Itt:25 uhr ) und Lrnd"
wehr, lrgcr ( t4:30 Uhr ).

6 llalteslellen, dle ltn
F!hrpl!n .ulgelührl sind,

u llelleslellen, dle le naclr
FahrlYerlaul bedlenl
werden. rber nlchl lm
Fahrplrn eulgetührl sirtd.

lnlormatlonen zur
Llnle 1665

ln G€ttorl und Klel be-
steh.n Um!telgemoglich-
kelten rul 8ur und Brhn.

Beachlen Sle hltto auch dlc
Frhrlen zwlsche,r Gstlorl
und Klal über Ellcksledt lm
Fahrplrn der Linio 1665
Klel - Geltorl - nendsburg.

Woilere Fahrton ilischen
Klel, ZOg, Blickstedl und
Gettort, ZOBlBahnhol
entn.horen Sl. bitte dem
Fahrplrn der Lktlo 1568
Klel - Getrort - Eckernlörde -
Schle3wlgi Flensburg.

An Sonn- uttd allgemeitten
FelerleEen kein Verkehr.
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